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Vorwort der Redaktion

Die Landschaft um die grossen Oberländer Seen wird täglich von tausenden

Gästen aus aller Welt bewundert. Und viele Leute, die ständig hier leben, finden

jeden Tag aufs neue etwas Wunderbares. Mit Neugier und Begeisterung,

Wissen und Geduld beobachten und erforschen sie Natur und Kultur vor ihrer

Haustür. Von den Geschichten, die diese Leute über ihre Spezialgebiete zu

erzählen wissen, lebt das Jahrbuch.

Dieses Jahr ist es die Entstehungsgeschichte der Kirche Heimenschwand,

die Autor Alfred Hänni auf einen heimatkundlichen Spaziergang zunächst ins

19. Jahrhundert und von dort weiter zurück bis in die Eiszeit führte. Einen Blick

in die Zukunft des Sytenwalds bei Meiringen öffnet Daniela Schmocker mit

ihrer «Baugeschichte» neuer Lebensräume für bedrohte Tierarten. Die alte Frage,

ob Bäche aus dem Karst der Schrattenfluh unterirdisch Richtung Thunersee

fliessen, haben Philipp Häuselmann und Robert Ganauser mit Hilfe von

Wasserfärbungsexperimenten (und tatkräftiger Unterstützung von Höhlenforschern)

geklärt. Erja Jakob hat für ihre Maturarbeit untersucht, wie sich winzige Algen,

Krebschen und andere Plankter im Frühsommer im Uferbereich des Brienzer-

sees entwickeln, und wie diese Entwicklung mit Temperatur und Sauerstoffgehalt

des Wassers zusammenhängt; Schritt für Schritt erklärt die angehende

Lehrerin ihre Forschungsarbeit, gibt den mikroskopisch kleinen Wasserlebewesen,

die wir beim Schwimmen mit dem Wasser achtlos beiseite schieben,

ein «Gesicht» - und nimmt nebenbei auch Laien die Angst vor chemischen

Formeln. Tief in die Sprachgeschichte ist Joelle Schmid eingetaucht-und konnte

mit ihrer Maturarbeit klarstellen, dass Grindelwalds erste Siedler Alemannen

waren - und nicht etwa die Kelten.

Doch auch hinter den Kulissen haben viele einen Beitrag für diese Jahrbuch

geleistet. Seit Jahrzehnten zählen Ornithologen jeweils im November und

Januar die Wasservögel, die an Thuner- und Brienzersee überwintern. Die

Organisation ist zu Beginn des Jahres vom zu früh verstorbenen Hans Fritschi

an seine jungen Kollegen Michael Straubhaar und Marco Hammel übergegangen;

die Daten hat Nicolas Strebel von der Vogelwarte Sempach zusammengestellt

und fürs Jahrbuch einen Überblick über die letzten 25 Jahre zur

Verfügung gestellt. Peter Bernet (Grindelwald), Simon Kistler (Forschungsstelle für
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Namenkunde Universität Bern), Carmela Dönz (Eawag und Universität Bern)

und Michael Straubhaar haben der Redaktion geduldig Fragen zu

Ortsgeschichte und Namenkunde, Fisch- und Vogelfauna beantwortet. Bruno Petroni

hat die entlegensten Winkel seines Archivs erforscht, um die Bilderwünsche

der Redaktion zu erfüllen. Plans Zurbuchen hat uns unser Wunschfoto für

dieses Jahrbuch geschenkt. Und für unentgeltliche Reproduktionsgenehmigungen

dankt die Redaktion der Gemeinde und der Fleimatvereinigung

Grindelwald (Flurnamenkarten), der Schmid AG (Affoltern am Albis) sowie

Brienz Tourismus (Kartenausschnitt Brienz). Und last but not least: Ein grosses

Dankeschön an die Thomann Druck AG und ihren Polygrafen Marco Rodi, der

die Beiträge Jahr für Jahr so präsentiert, dass sie zum Lesen und Entdecken

einladen.
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